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Formen dezentralen und individuellen Gedenkens an die Todesopfer des NS-Regimes 
in München

Gestaltungswettbewerb „Erinnerungstafeln an Hauswänden auf Blickhöhe und Stelen 
mit Erinnerungstafeln auf öffentlichem Grund vor dem Gebäude“

Anmeldung zum Mehrjahresinvestitionsprogramm 2017 – 2021

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10015

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 23.11.2017
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten:

Der Beschlussentwurf wurde im Kulturausschuss am 26.10.2017 verteilt und ohne Än-
derungen so beschlossen.

II. Antrag des Referenten:

1. Mit dem von der Jury empfohlenen Entwurf zur Realisierung von Wandtafeln als 
Form individuellen und dezentralen Erinnerns an Hauswänden auf Blickhöhe in 
München besteht Einverständnis.

2. Mit dem von der Jury empfohlenen Entwurf zur Realisierung von Stelen mit 
Gedenkelementen im öffentlichen Raum als Form individuellen und dezentralen Er-
innerns in München besteht Einverständnis.

3. Mit dem vorgestellten Verfahrensgang bei der Implementierung der beiden neuen 
Gedenkformen in München besteht Einverständnis. Das Direktorium/Stadtarchiv 
der Landeshauptstadt München wird beauftragt, gemäß dem vorgestellten Verfah-
rensgang, in Absprache mit den beteiligen Referaten, alle zur Realisierung der bei-
den Gedenkformen in München erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Aufgrund 
der Befristung der beiden Fachstellen im Stadtarchiv wird zu gegebener Zeit eine 
Vorlage vom Direktorium/Stadtarchiv zur Verlängerung eingebracht werden.
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4. Die Initiatoren können die Finanzierung der neuen Gedenkformen übernehmen 
oder sich an den Kosten beteiligen. Andernfalls übernimmt die Landeshauptstadt 
München die nicht abgedeckten Kosten aus eigens dafür bereitzustellenden Haus-
haltsmitteln in Höhe von zunächst 150.000 Euro. Nach drei Jahren wird der Stadt-
rat mit dem Ergebnis der Evaluation befasst.

5. Das Direktorium/Stadtarchiv wird beauftragt, den zunächst befristet für die Jahre 
2018 bis 2020 erforderlichen Mittelbedarf in Höhe von insgesamt 150.000 Euro 
zum Entwurf des Mehrjahresinvestitionsprogramms 2017 bis 2021 in 
Investitionsliste 1, Maßnahme (3220.9401, Anordnungsbefugnis Direktorium) wie 
folgt anzumelden:

Maßnahme Gesamt-
kosten 
2017 - 
2021

Finanzi
erung 
bis 
2016

Programmzeitraum 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.

Erinnerungs-ta
feln und Stelen

in Tsd. Euro

alt 0 0 0 0 0 0 0 0

neu 150 0 0 150 0 0 0 0

6. Das Direktorium/Stadtarchiv wird beauftragt, die einmalig 2018 erforderliche Rate 
in Höhe von 150.000 Euro zum Schlussabgleich 2018 zum Haushalt anzumelden.

7. Das Direktorium/Stadtarchiv wird beauftragt, die befristet für die Jahre von 2018 bis 
2020 erforderlichen Haushaltsmittel zur Realisierung von Wandtafeln und Stelen in 
Höhe von jährlich 36.000 Euro erstmals zum Schlussabgleich 2018 bei der Stadt-
kämmerei anzumelden. 

8. Das Produktkostenbudget des Produktes P31281100 „Stadtarchiv“ erhöht sich in 
den Jahren 2018 bis 2020 um 36.000 Euro, davon sind 36.000 Euro zahlungswirk-
sam (Produktauszahlungsbudget). 

9. Die Ziffer 4 des Beschlusses unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle.
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III. Beschluss: 
nach Antrag. 

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München 

Der/Die Vorsitzende: Der Referent: 

Dieter Reiter Dr. Hans-Georg Küppers
Ober-/Bürgermeister/in Berufsm. Stadtrat

IV. Abdruck von I. bis III.
über D-II-V/SP
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium - Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. Wv. Kulturreferat (Vollzug)
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Übereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestä-
tigt.

2. Abdruck von I. mit V. 
an StD
an GL-2 (4x)
an die Abt.1
an das Baureferat
an das Stadtarchiv München
an das Referat für Bauordnung und Stadtplanung
an das NS-Dokumentationszentrum München
an das Kreisverwaltungsreferat
mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt

München, den ...........................
Kulturreferat


